
Satzungstext für den Bebauungsplan 
 
„Im unteren Heidegraben“ – Gebiet für Kleintierhaltung 
 
 
Aufgrund des § 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1.7.1960, 
zuletzt geändert durch Änderungsgesetz vom 24.6.1978 (GVBl. 1 S. 420), der §§ 2, 9 und 9 a 
des Bundesbaugesetzes (BBauG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.8.1976 (BGBl. 
1 S 2257, ber. BGBl, 1 S.3617), zuletzt geändert durch Gesetz vom 6.7.1979 (BGBl. 1 S. 
949), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15.9.1977 (BGBl.1 S. 1763), des § 1 der Verordnung über die Aufnahme von auf Landesrecht 
beruhenden Regelungen in den Bebauungsplan vom 28.1.1977 (GVBl. 1 S. 102) und des § 
118 der Hessischen Bauordnung (HBO) in der Fassung vom 16.12.1977 (GVBl. 1 S. 1), 
geändert durch Gesetz vom 6.6.1978 (GVBl.. 1 S. 217) wird gemäss Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom ...............................................der Bebauungsplan „Im 
unteren Heidegraben“ –Gebiet für Kleintierhaltung- (zeichnerischer und textlicher Teil) 
gemäss § 10 BBauG als Satzung erlassen: 
 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Der Bebauungsplan besteht aus einem zeichnerischen und einem textlichen Teil 
Die nachfolgenden textlichen Festsetzungen gelten nur im Zusammenhang mit den 
zeichnerischen Darstellungen des Bebauungsplans. Falls und soweit sich abweichende 
Regelungen im Bebauungsplan ergeben, haben sie Vorrang vor der jeweils geltenden 
Bausatzung für das gesamte Gebiet der Stadt Lampertheim. 
 
 
 
A. Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 BBauG 
 
 
I..Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
 

§ 2 
Art der baulichen Nutzung 

 
Die im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegende Fläche wird als Gebiet für Kleintier-
haltung gemäss § 9 Abs. 1 Ziffer 19 BBauG festgesetzt. 
 
Zulässig sind:  1.Anlagen für die Kleintierhaltung 
                        2. Gebäude und Einrichtungen, die Vereinszwecken dienen 
                        3. Stellplätze 
 
 

§ 3 
Maß der baulichen Nutzung 

 
Das Maß der baulichen Nutzung ist der Planzeichnung zu entnehmen. 



 
II. Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen 
 

§ 4 
Bauweise 

 
Im gesamten Plangebiet wird gemäss § 22 Absatz 2 BauNVO offene Bauweise festgesetzt. 
 
 

§ 5 
Überbaubare Grundstücksflächen 

 
Die überbaubaren Grundstücksflächen ergeben sich aus den Festsetzungen der Planzeichnung. 
 
 
 
B. Landschaftsplanerische Festsetzungen nach § 9 Absatz 1, Ziffer 25 BBauG in Verbin- 
     dung mit § 4 Absatz 2 HeNatG 
 
 

§ 6 
Anpflanzungen  

 
(1) Die Standorte der Pflanzungen sind der Planzeichnung zu entnehmen. 
(2) Heckenartige Anpflanzungen bis maximal 2,50 m Höhe über Oberkante Gelände: 

 
Zur Auswahl stehen 
1. Carpinus betulus (Hainbuche) 
2. Acer campestre (Feldahorn) 
3. Crataegus carrierii (Weißdorn) 
 

(3) Gruppenpflanzungen bis maximal 2,00 m Höhe über O.K. Gelände 
 

Zur Auswahl stehen: 
1. Rosa canina (Hundsrose) 
2. Salix viminalis (Korbweide) 
3. Salix purpurea (Purpurweide) 
4. Symphoricarpos racemosus (gewöhnliche Schneebeere) 
 

(4) Feldgehölzinseln bis maximal 2,00 m Höhe über O.K. Gelände: 
 

Zur Auswahl stehen: 
1. Prunus spinosa (Schlehe) 
2. Sambucus racemosus (Hollunder) 
3. Salix aurite (Öhrchenweide) 
 

(5) Bodendecker bis maximal 0,60 m Höhe über O.K. Gelände: 
 

Zur Auswahl stehen 
1. Lonicera pileata (Heckenkirsche) 
2. Symphorecarpos Chenaultii Hancock (Scheinbeere) 



 
(6)Alle Pflanzungen sind fachgerecht durchzuführen und zu unterhalten. 
 
(7) Die Pflanzungen sind –falls die maximale Höhe überschritten wird- zurückzu- 
      schneiden. 
(8) Nadelgehölze sind zulässig. 
 
 

§ 7 
Einfriedungen 

 
Einfriedungen entlang der Geltungsbereichsgrenze sowie entlang der angrenzenden Feld-
wege dürfen nicht als geschlossene Wand ausgebildet werden oder als solche wirken. Sie 
sind so zu gestalten, dass das Orts- und Landschaftsbild nicht beeinträchtigt wird. Die 
Einfriedungen sind einzugrünen; dabei sind lebende Hecken vorzuziehen.  
 
 
 

C. Gestalterische Festsetzungen nach § 118 HBO 
 
 

§ 8 
Gebäudegestaltung 

 
(1) Im Plangebiet sind nur Flachdächer und flachgeneigte Dächer zulässig. 
(2) Anlagen der Außenwerbung sind unzulässig. 
(3) Freie Ausläufe für die Kleintiere sind abzudecken, wobei eine luft- und 

lichtundurchlässige Abdeckung unzulässig ist. Abdeckungen, die Bestandteile aus 
Metall enthalten, sind an mehreren Stellen ausreichend zu erden. 

 
 

§ 9 
Einfriedigungen 

 
(1) Einfriedigungen entlang der Geltungsbereichsgrenze, entlang der angrenzenden 

Feldwege sowie im Innern des Plangebietes sind bis zu einer Höhe von maximal 95,70 
m über NN zulässig. 

(2) Alle Einfriedigungen, die Bestandteile aus Metall enthalten, sind an mehreren Stellen 
ausreichend zu erden. 
 












